
Freihandfälschung

bole usw. einzukopieren. Demzufolge 
können solche Bilder auch für kri
minelle Handlungen hergestellt und 
benutzt werden. Die neuen Bild
inhalte sind u. a. geeignet, die Würde 
des Menschen zu verletzen, den Tat
sachen nicht entsprechende Sach
verhalte vorzutäuschen und bei Ver
leumdung sowie Erpressung Anwen
dung zu finden. Es ist weiterhin 
möglich, durch Montage den Inhalt 
von Urkunden zu verändern und die 
hergestellten Kopien zur Täuschung 
im Rechtsverkehr zu verwenden.

Fototasche Einsatztaschen und 
-koff er

Fragebogen: Plan bzw. Frageal
gorithmus zum Herausarbeiten der 
Charakteristiken von Personen, Auf
fassungen, Einstellungen, Gewohn
heiten, Motiven und anderen in der 
Forschung interessierenden Fakto
ren und Umständen zu Straftaten und 
Straftätern.
Der F. besteht aus einer Vielzahl von 
Fragen, die inhaltlich auf das Unter
suchungsobjekt ausgerichtet und 
nach einem bestimmten Schema 
geordnet sind. Die Fragen müssen 
allgemein verständlich, im Niveau 
dem Befragten angepaßt sein und 
dürfen keine bestimmten Antworten 
suggerieren. Die Beantwortung er
folgt durch „ja — nein“, durch Aus
wahl aus einer Menge vorgegebener 
Antworten oder durch verbale Aus
sagen.
Im Rahmen der KriminalitätsVorbeu
gung und -bekämpfung zählt die 
Kriminologie zu den Hauptanwen
dungsgebieten der Befragung mittels
F.

Frageprogramm: Algorithmus einer 
Befragung (Vernehmung); setzt sich 
aus einer Vielfalt von Fragen zusam
men, die logisch aufeinander folgen 
und inhaltlich auf ein bestimmtes Ziel

(Klärung eines Sachverhalts, Be
schreibung einer Person u. a.) aus
gerichtet sind; dient der Rationalisie
rung immer wiederkehrender Unter
suchungshandlungen, wie z. B. Erst
befragung von Zeugen, Erarbeitung 
des -> Tatortuntersuchungsproto
kolls; findet vor allem bei Brenn
punktuntersuchungen und zur Über
prüfung großer Personenkreise An
wendung (Ermittlung im Wahrnehm
barkeitsbereich). Fragespiegel

Fragespiegel: schriftlich niederge
legte Fragen, die in einer Befragung, 
Vernehmung oder anderen Unter
suchungshandlung zu klären sind. 
Die Reihenfolge der Fragen kann 
festgelegt werden, muß aber nicht 
logisch sein. Es braucht keine inhalt
liche Beziehung zwischen den Fragen 
zu bestehen. F. werden bei der Vor
bereitung und Durchführung kom
plizierter Vernehmungen von Zeugen 
oder Beschuldigten genutzt (z. B. 
Kontaktphase der -» Vernehmung). 
Ein weiteres Anwendungsgebiet er
gibt sich bei der Befragung von gro
ßen Personengruppen, die nach vor
gegebenen Kriterien durchgeführt 
werden. Dabei dienen die F. einer 
rationellen und einheitlichen Erfas
sung kriminalistisch relevanter In
formationen. Frageprogramm, —► 
Vernehm ungsplan

Fraßspuren-> Tierfraß

Freihandfälschung: Methode zur
Fälschung von Schreibleistungen, 
wobei folgende Ausführungs arten 
möglich sind: Eine authentische
Schreibleistung wird als Vorlage be
nutzt und frei nachgezeichnet; die 
fremde Schreibweise wird geübt und 
dann aus dem Gedächtnis geschrie
ben; der Fälscher schreibt im frem
den Namen in eigener oder verstellter 
Handschrift.
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